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im Kasbek eine Höhe von 15,400 F. und im ElbruS sogar von
17,800 F.; doch ist sein Boden in den Niederungen fruchtbar und wald¬
reich, vorzüglich in den südlichen Abhängen und Thälern. Hier gedei¬
hen vortrefflich Getreide, Reis, Baumsrüchte, selbst edle Früchte und
Wein; doch wird der Ackerbau weniger betrieben, die Gebirgsvölker leben
mehr von der Viehzucht und vom Raube. Sie bestehen aus kleinen
Völkerschaften, verschieden nach Stamm und Sprache, find theils griechi¬
sche Christen, theils Mohammedaner, zeichnen sich größtentheils durch
ihre kräftige, regelmäßige und schöne Körperbildung, sowie durch Ta¬
pferkeit und Freiheitsliebe aus und stehen unter verschiedenen Fürsten,
welche nach jahrelangen blutigen Kämpfen die russische Oberherrschaft jetzt
anerkennen. Am wichtigsten sind von ihnen die Tscherkessen, Abasen,
Osagen, Tschetschenzen und Lesghier. Neben den Gebirgsvöl-
kern wohnen im S. Armenier und im N. Tataren. Der Haupt¬
fluß des Landes ist der Kur, er nimmt den Aras oder Aräxes auf
und geht in das kaspische Meer.

Das ganze Kaukasien enthält 8000 Q. M. mit 4,257,000 Einw.
und wird in 5 Gouvernements und 3 Gebiete getheilt. Zur Behaup¬
tung desselben sind am schwarzen und kaspischen Meere und an andern
geeigneten Orten Festungen und Forts erbaut.

Stawriipol, neue Gouvernements-Hauptst und Hanptsttz der getauften Kal¬
mücken am Taschcy mit 1500 E. Kislj»r, feste St. am Terek, treibt beträcht¬
lichen Wein- und Seidenbau und einträglichen Handel mit Persien. TifliS.
alte Hauptst. von Grüften am Kur, bat warme Bäder und 37,900 E. Als wich¬
tige Festungen gelten Eriwan am Zanghi, die alte Hauptst. von Armenien, in
ihrer Nähe liegt Etschmiádsin, berühmtes armenisches Kloster und Sitz des

ersten Patriarchen der Armenier, Abafsab»d am Aras und Aäbalzyck» in der
Nähe des Kur mit 15,000 E. Scbemaäbi». St. mit 7000 E. und Seidenfabri¬
ken, ist in neuern Zeiten fast ganz neu erbaut worden. Bak,», St. am kaspi¬
schen Meere mit einer Festung und einem guten Hafen. In der Nähe ist das be¬
rühmte ewige Feuer, zu dem die Parsen häufig wallfahrten. Derbvnd, Hauptst.
und wichtiger Paß am kaspischen Mrere, mit starkem Krappbau, einer Festung
und 11,000 E.

2. Sibirien.

Es umfaßt ganz Nordasien vom Ural und kaspischen Meere bis
zum großen Ocean und vom nördlichen Eismeere bis zum Altai, bäu¬
rischen Alpen, Amur und Nssuri, hat einen Flächeninhalt von 263,000
Q. M. mit 4,070,000 E. Es zerfällt für die Verwaltung in 3 Theile,
in Westsibirien mit 2 Gouvernements Tobolsk und Tomsk und 1
Gebiete Szemipolatinsk, Ostsibirien mit 2 Gouv. Jenisseisk und Ir¬
kutsk und 4 Gebieten dem transbaikalischen, dem von Jakutsk, des Amur
und dem ostsibirischen Küstengebiet und die Kirgisenst epp e mit 2 Ge¬
bieten oder Horden, der kleinen und großen, oder der orenburgischen und
sibirischen. Die beiden ersten Theile stehen jeder unter einem Generalgou¬
verneur; aber die Kirgisen, obwohl sie die Oberherrschaft Rußlands an¬
erkennen, stehen unter ihren eigenen Chanen, führen ein nomadisches
Leben ohne feste Wohnsitze und finden ihren Reichthum in Herden von
Rindern, Schafen, Pferden und Kameelen.


